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Früher war alles viel besser ... ? 
 
 
 

Alltag im ländlichen Raum während der Nachkriegszeit 
 

Leben ohne Wasserleitung, Kanalanschluss, Heizung, 
Kühlschrank ... 
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In Farbe !!!

Früher war alles 
viel besser...? 

Teil 2

Schule und andere 
Erinnerungen ...

Ausgezeichnet 
mit dem 

Rheinlandtaler
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Schule und andere Erinnerungen ... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 111 

Vorwort 
 
Bei Lesungen, die wir seit Erscheinen unseres Buches in großer Zahl 
durchführen, reagieren die Zuhörer am intensivsten beim Kapitel 
„Waschtag“. Die mit diesem Tag verbundene Plackerei hat offen-
sichtlich solch tiefgreifenden Spuren hinterlassen, dass das Stichwort 
allein schon genügt, vielfältige Erinnerungen wachzurufen. 
 
So haben wir gelernt, dass der Holzstab, mit dem man die heiße 
Wäsche aus dem Bottich in die Waschmaschine umfüllte, von der 
Firma Henkel zusammen mit dem Waschmittel Persil vertrieben 
wurde. Dieser Stab war am vorderen Ende abgeflacht und - reklame-
technisch hervorragend - mit dem braunen Schriftzug „Persil“ verse-
hen. Wie viele Zeitgenossen versicherten, wurde dieser sogenannte 
„Persilprengel“ auch noch anderweitig genutzt: mit der flachen Seite 
gab es gelegentlich, wenn die Eltern es für angebracht hielten, Schläge 
aufs Hinterteil.  
 
Erinnerungen, die ganz offensichtlich nachhaltig gewirkt haben ! 
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Beispiele für weitere Ergänzungen zu diesem Kapitel: 
 
Zu der von uns vorgestellten halbautomatischen Waschmaschine gab 
es verschiedene Vorläufermodelle. Eines wurde von Hand mit einem 
Bügel angetrieben, ein anderes mit Wasserkraft (über einen mit der 
Wasserleitung verbundenen Schlauch). 
 
Die eingeweichte Wäsche wurde mittels eines „Stampfers“  
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vorbehandelt, einer aus Zinkblech oder Kupfer gefertigten Vorrich-
tung, durch deren Löcher Sauerstoff ins Wasser gepumpt wurde, um 
die Wirkung des Waschmittels erst richtig zur Geltung zu bringen.  
 
In der Steinkohleregion Aachen wurde uns erzählt, dass es eine 
unendliche Plackerei war, die weiße Bergmannskleidung sauber zu 
bekommen. Hier war zumindest eine Vorbehandlung mit der Wurzel-
bürste unerlässlich. Kein Wunder, dass die hart erkämpfte tarifver-
tragliche Regelung gefeiert wurde, nach welcher die Arbeitskleidung 
endlich im und vom Betrieb gesäubert wurde und nicht mehr zu 
Hause. „De Pöngel“ (das Wäschebündel mit der schmutzigen Berg-
mannskluft) blieb fortan „op de kull“ (auf der Grube). 
 
Neuen Erinnerungen an die „gute, alte Zeit“ haben wir folgerichtig 
uns zugegangene Lesereaktionen vorangestellt, und wir hoffen, dass 
noch viele weitere folgen werden. 
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Beiträge der Leser und Reaktionen der Zuhörer bei Lesungen zeigen 
nämlich: wenn Zeitzeugen eigenes Erleben und Empfinden wiederge-
ben, stoßen sie damit weitere Erinnerungen an. Unwillkürlich fühlen 
sich alle wieder in die Zeit zurückversetzt, in der vieles so anders war, 
als es z.B. noch keine elektrischen Rasierapparate gab. 
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Teil 3 
 
 
 

Als Sex noch eine Sünde war! 
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Zur Verdeutlichung: wenn man sich bei Familienfeiern, unter Freun-
den oder im Kollegenkreis an das Beichtritual erinnert, so können 
natürlich nur die Menschen ähnliche Erinnerungen haben, die bei der 
Vorbereitung der Beichte Gewissenserforschung nach dem  gleichen 
Katalog betrieben haben: Ich war ungehorsam, habe Widerworte ge-
geben, habe gezankt, habe genascht, habe gelogen, gestohlen, habe 
Unkeusches gedacht, getan (allein oder mit andern?) usw. 
 
Und dann die Angst vor der Höllenstrafe, die ja drohte, wenn man vor 
der Kommunion nicht die Vergebung der Sünden erlangte ... Angst, 
Furcht, Beklemmung auch beim Aufzählen der Verfehlungen im 
dunklen Beichtstuhl im Angesicht des Priesters hinter der vergitterten 
Luke.  
 
Doch dann die Befreiung, die Lossprechung, das auferlegte Bußgebet 
verrichtet und – weg war sie, die Sündenlast. Man schwebte befreit 
und beschwingt davon, fühlte man sich doch rein wie ein Engel – we-
nigstens bis zum nächsten Sündenfall!  
 
Zu uns Katholiken, die wir das Beklemmende dieser Situation nicht 
loswerden können, die wir die damit verbundenen Schuldgefühle ver-
innerlicht haben, sagen Protestanten scherzhaft: „Ihr Glücklichen, Ihr 
konntet den ganzen Mist in der Beichte abladen und dann wart Ihr ihn 
los. Wir mussten das alles mit uns herumschleppen und mit uns alleine 
ausmachen!“ 
 
Manche Leser werden bei der Beschreibung von anderen inneren Be-
findlichkeiten ähnlich reagieren. Wenn sie ihre Kindheit und Jugend 
erforschen, werden sie jedoch feststellen, dass sie – in dieser oder 
einer anderer Form – ebenfalls durch ihr Umfeld in einer Weise ge-
prägt wurden, das manche bis zum heutigen Tag zu der Aussage ver-
anlasst: „Früher war alles viel besser“, während andere das genaue 
Gegenteil behaupten.  
 

Diesen Widerspruch können und wollen wir nicht aufheben. 
Lesen und urteilen Sie selbst! 
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Wir bedanken uns bei all denen, die durch ihre Beiträge bei der Ge-
staltung dieses Buches mitgewirkt haben: 

 
Frau Gisela Schmidt-Degenhardt, Aachen 

 
Frau Martina Burandt, Bremen 

 
Frau Maria Dünwald, Herzogenrath  

 
Alle die Ungenannten, die uns vor allem zum Kapitel „Sexualität“ in 

vielen Gesprächen wertvolle Hinweise gegeben haben 
 

Sicherheit in der Zuordnung von Ereignissen und deren Einordnung in 
Zusammenhänge gab uns die Recherche zu Einzelthemen bei 

wikipedia.de  
 

 
RWE in Essen, die uns die Erlaubnis 
gaben, die erstellten Fotos aus dem 

RWE-Industriemuseum 
Heimbach/Hasenfeld zu veröffentlichen 

 
 

Weitere Aufnahmen sind auf 
wikipedia.de freigegeben 

 
 
 
 

 
Wir danken außerdem dem Wilhelm Busch Heimatmuseum Seesen, 
im Harz und dem Turmuhrenmuseum Bockenem für die freundliche 

Unterstützung die von uns gemachten Fotos veröffentlichen zu dürfen 
 

Maria Dünwald gilt abschließend ein besonderer Dank für ihre 
kritischen Anmerkungen und dafür, dass sie weite Teile Korrektur 

gelesen hat 
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